
Als
Der weyland

Koch-Kodle Kerr,

Herr Ghilipp Ernſt
11

Erpel,
5

Wohlmeritirter erſter Vorſteher der Reformirten
Teutſchen Gemeinde, und Hauptmann einer loblichen Pfaltzer—

Lolonie, auch vornehmer Handelsmann und Pfanner
allhiet

Den 13 Sept. des i73zoſten Jahres

Jm 75ſten Jahre Seines Ruhmes-vollen Alters das Zeitliche
mit dem Ewigen glucklich verwechſelt,

Und darauf den i5 Ejusdem

Snter KHochanſehnlichen Seichen- CONDICT
beerdiget wurde,

Wolte

Zem Kochſeeligen
zu letzten Ehren,

Sem Kochbetrubhten Srpeliſchen hauſe
b

Und zu

Gedruckt bey Chriſtoph Salfelds, Konigl. Preuß. RegierungsBuchdruckers,
nachgelaſſenen Wittwe.

J



J

Rlaube, Seeligſter, Du Mann voll Redlicht

Zu Jſeraelit, in dem kein falſches Weſen,
Kein Auge voller Liſt, kein Heuchel-Hertz gewe
Daß meine Wehmuth Sir getreueThranen we

Und Seine ſtille Grufft mit ſelbigen benetzet,
Da du zu vieler Schmertz aus dieſem Leben gehſt,

Und als ein Glaubens-Held vor GOtt gecronet ſtehſt,
Es hat die Liebe ſelbſt die. Zeilen aufgeſetzet.

tuinlKHGQnu haſt mir Seine Huld iin Leben ſtets geſchenckt.

Die ich weit hoher moch als Perl und Gold geſchatet:
Dieweil ſie auf das Wohl, das man zum Endziel ſetzet,

Vollkommen abgezielt. Druim werde jch gekrauct,
uuDa mir ein ſolcher Freund und Gonner wird genommen,5

Der mein Vergnugen war por anderun auf. der Welt,
Weil Seine Lieb id H ld zugleich nüt Vir berfallt.
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hoch, was der Hochſte hut, iſt allzeit wohl gethan,

Der laßt Sich Lebensſatt, in vollen Ehren ſterben,

Nach Athbtit Ruhe ſehn, nach Kampfen Cronen erben,

Der gauntze Engel-Chor nimmt Dich mit Freuden an.

Zu warſt mit Geinen Ott im Leben feſt verbunden,
Du weyhteſt ihm Sein Hertz zu einem Tempel ein;

Fu ſtarbſt in GOtt vergnugt, in Glauben, ohne Pein,

Drumhaſt Su nach der Laſt die HimmelsLuſt gefunden.

ò

Sdo lange Halle ſteht, wird nicht Zein Ruhtm vergehn:

ZSu findſt in jeder Bruſt Coloſſen aufgebauet,

Die nicht verganglich ſind, die man im Tode ſchauet,

Da wird Vergiß mein nicht in ſteter Bluthe ſtehn.
Sein Hertz ſtund jedermann, als wie Sein CronPrintz vffen,

Die Hohen ſuchten Sich und kehrten bey Sir eit;
Wer ſeinem Stande nach bedienet wolte ſeyn,

Hat es bey keinem ſo, als bey Sir angetroffen,

CMVhnd alſo lebeſt Su, obgleich der Leib erblaßt,

Der Seelen nach vor GOtt; wo Sich nur Luſt umgiebet,
Und hier in guten Ruf,weil jeder Dich geliebet,

Jn Enckeln,
Und alſo ſtir



S
Esoch dieſe muſſen nun betrubt und traurig ſtehn,

Weil Sie als Kinder Sich geliebet und verehret,

Weil Sie Jhr Wohlergehn und zeitlich Gluck vermehret,
Durch Sein Gebet und Rath, die durch den Tod vergehn.

Drum weyhn Sie Seiner Gruſt die Fluth geſaltzner Zahren/

Sie ſehn Sir ſehnlich nach, wo man Fich hingelegt,
Weil Seine Liebe nicht, wie vormahls Fruchte tragt,

Weil Sie den beſten Freund durch Seinen Tod entbehren.

55och da Su ſtehſt vor GOtt gecronet und geſchmudt,

Der Fich mit Selbigen dereinſten wird vereinen

Jn großrer Freud und Luſt: ſo giebt es Troſt beym Weinen
Und das verwundtt Hertz wird wiederum erquickt.

Drum ruhe wohl bey GOtt und in dem Schooß der Erden,

Und habe tauſend Danuck fur Liebe, Huld und Treu,

GOtt lege Dir dafur viel Seeligkeiten bey,
Und laß mich auch, wie Sich, dort ewig glucklich werden!
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